
Calw er Wochenblatt.
Amts nu- Jntelligenzblatt für - e» Bezirk.

Nr ». 6ü- Mittwoch 3o. Oktober 1650.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Röthenbach . !
(Fahrniß -Verkauf ).

AuS der Gaiitmasse des Ludwig
Nothaker , Leinewebers - dahier , wird
am

Freitag den 1. November
von Morgens 8 Uhr an

in dessen Wohnung zur Versteigerung
gebracht gegen baare Bezahlung:

Bücher , Weibskleidcr , Bcttgewand,
Leinwand , Tischtücher , Tuch , Fa¬
den u . dergl ., Küchengeschirr , Pfan¬
ne » , Kübels Zuber , Krautstande,
Schreinwerk , auch 1 Faßführling,
Schncidmesscr , Bohrer , Dung - und
Heugabeln , Strohstichl , Fruchtsäcke,
1 guter einspänniger Wagen sammt
Ketten , ungefähr 30 Zentner Heu,
etwas Stroh und etwas Roggen
nnd Haber und Erdbiren , Flachs,
Hanf , Kraut , etwas Dung , ein
Wcbstuhl sowie auch etwas Hand¬
werkszeug , 1 Kuh , 2 Läufcrschwein,
4 Hennen.

Die werthen Ortsvorstchcr wer¬
den gefälligst ersucht , dieß in ihren
Gemeinden bekannt zn machen.

Schuldheiß Fenchel.

T e i n a ch.
AuS der Gantmasse des verstorbe¬

nen alt Michael Lötterle , MezgerS
allhicr kommt am

Mittwoch den 1 . Nov . d . I.
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zum Aufstreichs-
Berkauf:

ssz an einer großen zweistockigten
Behausung hinterm Schlosse , und

> zwar den untern Theil mit Schlacht¬

haus , Mrzig und einem gewölb - ,
ten Keller versehen neben Daniel
Schroth und der Herrschaft . Branb-
versichernngSanschlag 1000 fl. Ge-
meinderäthlichcr Anschlag 500 fl.;

Zavelsteiner Markung:
Baufeld:

2 Vrtl . am Teinacher Berg neben
jung Michael Lötterle und dem
Gcmeiudewalv . Anschlag 80 fl .;
Sominenhaidter Markung:

2 Vrtl am Sommcnhardter Berg,
mben Fried . Rcrcr und Johann
Adam Pfrommer . Anschlag 90 fl.;

1 Mrg . ungefähr theilS Banfeld
thcilS öde am Sommenhardter
Berg , neben dem Sommcnhardter
Gemcindewald und Joh . Michael
Schwämmle , Bäcker . Anschlag
25 fl,:

Liebhaber , auswärtige mit Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen , werden auf
gedachten Tag und Stunde Ungeladen.

Den 28 . Okt . 1850.
Sck' uldheißenamt.

A .V . Kost.

Güglingen.
Wein,  von sehr guter Qualität,

von den Jahrgängen 1846 , 1848 u.
1849 wird in größeren und kleineren
Quantitäten zu ganz billigen Preisen
abgegeben bei der

Den 24 . Okt . 1850.
Verwaltung der

Amtmann K o ch'S Wittwe.

Gräfe nhausen,
Oberamts Neuenbürg.

(Herklst -Anzeige ) .
Am

Dienstag den 29 . d . M.
beginnt dahier die Clevner und am

Mittwoch den 30 . d . M.

die allgemeine Weinlese und kann an
dem darauf folgenden Freitag schon
Clevner und Mischling abgefaßt wer¬
den , der Ertrag des Clevner ist auf
70 bis 80 Eimer geschäzt.

Die Herren Weinkäufer werden hie¬
von mit dem Aussigen in Keiintniß gc-
fezt , daß sorgfältige Auslese angeorv-
uet wurde , und die Weinberge noch
ganz belaubt sind.

Den 28 . Okt . 1850.
Kelterschreiber:

Schuldheiß Glauner.

Ober Niebelsbach,
Obcramts Neuenbürg.

Weinlese.
Die hiesige Weinlese beginnt am

Dienstag den Ä . d . M.
wozu die Herren Weinkäufer höflich
eingeladen werden , mit der Bemer¬
kung , daß jedenfalls noch ein gutes
Gewächs zu hoffen ist. Im Ganzen
werden ungefähr 80 bis 40 Eimer
Klevner und 30 Eimer gemischter
Wein erzeugt werden.

Den 28 . Okt . 1850.
Im Auftrag des
Gemeinderaths:

Schuldheiß Frey.

U n ter  h a u g st ä t - t.
Dem Johs . Gann , Fuhrmann ist

ein Hund mit abgestuzteu Ohren und
abgrstuzter Rutbe zugelaufen , der recht¬
mäßige Eigenthümcr kann denselben
gegen die Einrückungsgebühr undFut-
tergcld abholen.

Den 25 . Okt . 1850.
Schuldheiß Hanselmann.



Außcramtllche Gegenstände
Schmied.  !

(LiegcnschaftsVerkauf ) .
Das Ableben meines Manneö ver¬

anlaßt mich , mit Genehmigung des
Pflegers meiner Kinder meine sämmt-
liche Liegenschaft zu verkaufen.

Dieselbe besteht in:
1 ) einer einstockigteu Behausung und

Scheuer unter einem Dach;
2 ) 1 Vg Mrg . Gras - und Baum-

garten beim HauS mit vielen trag¬
baren Obstbäumcn;

3 ) 2 /̂g Mrg . 36 Nth . Aker auf
der untern Eigenschaft;

4 ) Mrg . 29 Nth . Aker auf dem
Wasen;

5 ) ^ Mrg . 46  Nth . Wiesen im
Brunncnthalberg;

6 ) 1 Mrg . Wildfeld , bis jezt bloS
zur Halste angebaut.

Aus genannten Ackern befinden sich
viele Kirschcnbänme , welche selten ein
Jahr ohne Früchte sind . Der Kir-
schencrtrag hat in guten Jahren im¬
merhin einen Werth von 30 fl. , ja
noch mehr.

Als sehr empfehlend für den Kau¬
ter kann ich nicht unterlagen zu bemer¬
ken, daß die hiesigen bürgerlichen Rit¬
zungen einen Reinertrag von alljährli¬
chen 30 — 40 fl. gewähren.

ES werden nun Kir KaufSliebhabcr
ans

Donnerstag den 7 . Nov.
Nachmittags 1 Uhr

in daö hiesige WinhShaus Ungeladen,
wo dann vor Abschließung des Kaufs
die Bedingungen bekannt gemacht wer¬
den . Vorläufig bemerke ick nock, daß
je nach Umständen die Hülste oder ein
Drittheil des KausschillingS , Wenn cs
verlangt würde , verzinslich angeborgt
werden könnte . Unbekannte Kaufölieb-
habcr wollen sich mit gcineinderäthli
cheu Veimögenszeugniffeu versehen.

Um rechtzeitige Bekanntmachung des
Verkaufs bittet

Den 24 . Qkt . 1850.
Martin Pfrommcr 'S

Wittwc.

Stuttgarter Allgemeine
Renten -Anstalt.

Der so eben erschienene Rechenschafts¬

bericht dieser Anstalt für das Jahr
1849 , wovon Eremplare bei dem Un¬
terzeichneten unentgcldlich zu haben sind,
weist nach , für die noch bestehenden
48,417 Aktien ein Dotations -Kapital
von 1,743,053 fl . 30 kr. , wofür in
Caution , Reserve - und Auriliar -Fonds
eine Sicherstellung von 46,230 fl. ge¬
währt ist.

Bei dieser Anstalt wird im Laufe
dieses JahrcS der 18te Jahreö -Verein
gebildet . Diejenigen , welche demse
ben beizutreten beabsichtigen , belieben
fick an den Unterzeichneten zu wenden,
wobei bemerkt wird , daß bei neuen
Einlagen für die zweite Hälfte dcS
Jahres eine EintrittSgebnhr von 30 kr
per Aktie zu entticbten ist.

An die Besizer theilweiser Aktien na¬
mentlich der altern Klassen ergeht in
ihrem eigenen Interesse die Einladung,
ihre Aktien durch allmählige Zuzählun¬
gen zu ergänzen , um früher und da¬
her um so gewisser in den Genuß der
alljährlich baar zu erhebenden Rente
zu gelangen , wodurch zugleich die Stei¬
gerung der Rente w . seutlich befördert
wird.

Ealw , 28 . Okt . 1830.
Der Agent der Stutt¬

garter Allgemeinen
Ikenten - Anstalt F.
Gevrgii.

Ealw.
Den werthen Blumenfreunden ma¬

cke ick hicmit bekannt , daß ick in mein
ncuerbautes Treibhäusle Pflanzen zur
Ucbcrwintei u ng aufnehme.

Klöpser,  Gärtner.

Geld auözulcihen,
gegen gcsczliche Sicherheit:

80 fl. Pfleggeld bei Maurermeister
Galt  in Röthenbach.

230 fl. Pflcggeld bei Kroncuwirth
Schüler  in Breitenberg.

L b e r k o l l b a ck.
Aus meiner Baumschule kann ick

sehr viele gehörig erstarkte Obstbänme
aller Gattungen zu billigen Preisen
verkaufen.

Johannes Erhardt.

Ealw.
Ich empfehle wiederholt meine halb¬

wollenen Kleiderzcuge für den Winter
in größter Auswahl zu 18 bis 30 kr.
die Elle , sowie auch einfarbige und
gedruckte Baumwollbiber zu llnterröcken
tauglich , ferner alle Sorten Futterzen-
ge und Futtcrbarchent , insbesondere
sehr schönen gebleichten Futterbarckent
in schwerer Qualität n 16 kr. und bit¬
te um geneigten Zuspruch.

C . WeiSmann.

E a l w.
Eine Kammer für 1 oder 2 Perso¬

nen hat sogleich oder bis Martini zu
vcriniethen

Schneider Wolf.

Ealw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Sckwämmle
in der Lcdergasse.

Beck Renthlinger.

Calw
Der ' Unterzeichnete hat 6 Wochen

alte Milchsckweine zu verkaufen.
Schneider Schüttle.

^ ^^^ ^ ^ ^^ ^

C a l w.
Nächsten Samstag den 2.

November ist bei mir GanS-
Essen , wo jeder nach Belieben
speisen kann.

Känfele,
Speiscwirth.

^ ^ ^ ^ ^

Calw.
Heute Abend

;escl!schast
bei

Martin Reuth ling er.

E a l w
(Waarcn -Empfehlnng ) .

Eine schone Auswahl in mittel und
feinen Tückcrn verschiedener Farben,
sowie gestreiften und karrirten BnkS-
kinS und Satins , weiße und graue
ganz wollene Tippicke am Stück , wel¬
che sich sowohl zu Bügel - als Pferde¬
decken eignen , sammt einer Partie duuk-
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lc 8 ' /rIi breite Tücher die Elle n 56 kr.,
bringe ich hicmit zur gefälligen Erin¬
nerung , und sehe recht zahlreichem Zu¬
spruch entgegen.

Georg Fried . Würz.

^ ,1̂
r"c E a l w . >!!-

Morgen , Donnerstag den -!!-
31 . habe ick Mezelsuppe , und
lade hiezu höflickst ein.

F . Häring,
zum Waldhorn.

^ ^ ->L. ->«!- ^ ^
^ ^ ^ "

C a l w.
ES ist auf der untern Brücke

recht wußten , was sie eigentlich damit

anfangcn sollten ; den Häring aufzu

bewahren , verstand man damals noch

nicht . Der eingefangene Fisch war
eine Gabe der Jahreszeit , die mit die¬

ser auch ihr Ende erreichte . Die Fi¬
scher von Biervliet  fuhren — so

stark war ihre Ladung — mit Mühe

die Schelde hinauf , welcher Strom die

Mauern ihres Städtchens benezte.

Hier lebte ein junger Fischer , Wil¬
helm Bcukelö.  Ein Kind des Lau-

enrdcö , halte er den Fisch stets eine knr-

HauSscklüssel verloren gegangen ; der ze Zeit nur dauern , dann aber eben

redlicke Finder wird gebeten , ihn bei ^ sch,M verschwinden sehen ; er schloß
der Redaktion die,eS Blattes abzugcben . ^ '

E a l w.
Neue

holländische Vollhäringe
bei

Fr . Müller,
am Markt.

(Eingesendct ) .
E a l w.

W r hat nickt jüngst in öffentlichen Verfahrens noch nicht sicher war,
Blättern den rührenden Hilferuf sckleS-^volltc er' ö aus seine eigene Gefahr

Andern inittheilte

Freunde sich beeil

scbchen, und Einsender glau t sich da - len , die Häringe ihres Fanges schnell

her erlauben zu dürfen , an die hien - vertan,en , so häufte er die sein!
gen Frauen und Jungfrauen die Bitte ! ,
zu rickten , etwa druck Veranstaltung greßer ^ iape aus
einer Lotterie , wozu öffentlich Jeder¬
mann zu freiwilligen Beiträgen cinzn-

rvraircrn den rm,renoeno ^ tt,eeu , lauev -^votllc er s aus seine

w g -holsieinisckcr Fuauei , an die dent - , h, ^ ^ zs
sckcn Frauen und Jungsrauen gelesen ? , ^
Nock ist hier kein Schritt hieraus ge- fahrend al,v ,eure -zr

laden wäre , auch das Ihrige zu die
ser Ehrensache des deutschen Volkes
beizutragen . Der Absaz der Loose im
ganzen Bezirk dürfte im Voraus ge¬
wiß als gesichert betrachtet werden . —

Der Fischer von Biervliet.

Im Jahre 1397 hatte man einen

so reichen HäringSsang in Hollandwiel von seiner Geschicklichkeit. Viele

gethan , daß die flämischen Fischer nicht dagegen lachten ihn aus und meinten,

er würde gcnöthigt sein , seine verdor¬

benen Fische dem Meere zurückzugeben.
Andere bedauerten ihn , daß er so aus

freien Stücken sich um viele Tonnen

Häringe bringe , mit denen er , troz

deS billigen Marktes , doch ein ziem¬

lich rundes Sümmchen hätte verdie¬

nen könne ». Benkels aber ließ sich
nickt cntmuthigcn.

Man aß schon drei Monate keine

Häringe mehr , als BeukelS seine Ma¬

gazine öffnete . Er gab jeder Familie

seines Städtchens einen nach seiner

Methode erhaltenen Schmcckhäring zum

Besten , und erregte durch sein Ge¬
schenk überall Bewunderung und Freu¬

de . Die Häringe waren köstlich. Alle

Fischer kamen , um BeukelS Glück zu

wünschen , und drückten ihm innig die

Hand.

„Wenn Du Wort hältst, " sagten

sie , „ so werden wir Alle reich , und

Dir werden wir unser Glück verdan¬
ken."

„DaS soll mein Glück sein, " sagte

, „doch erst am Tage vor der Ab¬

fahrt zum nächsten Fange sollt Ihr,
wie ich Euch versprochen , meine ein¬

fache Entdeckung kennen lernen . Noch

kann ich nichts sagen ; ich muß ein

ganzes Jahr Zeit haben , um zu wis¬
sen , daß ich meiner Sache auch sicher
bin ."

Aus Aller Munde wurde nun dem

jungen Fischer ein einstimmiges Lob zu
Theil . Seine Genossen fühlten , daß

er persönlich einen ungeheuren Gewinn

hätte ziehen können ; denn er hätte

alle Jahre den Fang seiner Gefährten

um einen Spottpreis auskaufen und

dann allein diesen Handel im Großen

treiben können . Er zog cs vor , groß-

aus dem leichten Verkaufe dcö Hä¬

rings , welcher Vortheil sich davon zie

Herr ließe , wenn man den Fisch auch

in ferne Länder verfahren könnte , dach¬

te nach , machte Versuche und sah sich

endlich im Bcsize eines Verfahrens,

das wir heute , seiner Einfachheit we¬

gen , nicht bewundern : anders aber zu

jener Zeit , wie wir ersehen weiden.

Da Beutels der Wirkungen seines

Er erklärte,

er mache einen Versuch für das allge¬

meine Beste , und falls sein Plan ge.

linge , so sollten alle seine Landsleute

für daS nächste Jahr eine Entdeckung

erfahren , welche sie für immer reich

machen mußte.

Dieses gewagte Unternehmen erreg¬
te ein lebhaftes Interesse auf allen

Küsten der Niederlande . Die , welche

den jungen Fischer kannten , hofften
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milchig zu sein; doch machte er schon
in diesem Jahre eine» bedeutenden Ge¬
winn . Man spracki nur von den ge¬
salzenen Häringen deö Wilhelm Ben¬
kels. Da die Jahreszeit des Fischenö
längst vorüber 'war , so wollte alle
Welt davon essen, und mit der Ab¬
nahme der Vorräthe steigerte sich der
Preis.

Inzwischen hatten mehrere ungedul¬
dige Fischer tausend Versuche gemacht,,
es ihrem Kameraden hierin nach;»- !
thun , aber cs gelang Keinem , waS
zugleich zeigt, daß die Knust, den Hä - j
rjng zu salzen und einzupacken, doch

keine so leichte Erfindung war.

Erst am Tage vor der Abfahrt zum
Fange deS Jahres 1398 versammelte
Benkels sämmtliche Fischer und be¬
gann : Vor Allem , meine Freunde,
muß ich Euch sagen, daß nach der Er¬
fahrung , die ich gemacht habe , der
Häring , der vor dem 25 . Juli gefan¬
gen wird, sich nicht hält . Uebcrdieß,
fügte er in seinem natürlichen Aber¬
glauben hinzu ) „iiberbieß muß man
die Führer der Häringe respcktiren,
wenn man will , daß der Fang glück¬
lich gelingen soll ; er , der Voran-
schwinnncr deö HäringszugcS , darf
nicht in'S Salzfaß kommen."

(Schluß folgt) .

Vermischtes.

Nach der „Rottweiler Chronik" wür¬
de der Prozeß von Nau und Genos¬
sen am 9. oder 10 . Nov . vor einer
außerordentlichen SchwurgerichtSsizung
zu Rottweil beginnen und 6 bis 8
Wochen n Anspruch nehme». ES sol¬
len ge Mi - 00 Personen als Zeugen
zu vernehmen sein. Tie Zahl der An¬
geklagten ist 12, da der Prozeß geg n
die Mindergravirten durch konigl. Gna-
dcnakt niedergeschlagen ist.

Redakteur: Gustav RiviuiuS.

Druck und Berlaq der Riviuiud'schcu Buch¬
druck erci tu Galw.

Calw / den 26. Okt. 1650.

F- r u ch t p r e i s e.

p . Scheffel

13fl . 6kr . 12fl52kr . 12fl .15kr.
12fl . - kr. 11fl .27kr . 11fl . - kr.

5fl .36kr . 5fl .25kr . 5fl .- kr.
. - fl.36kr . Lfl.24kr . - fl. 15kr.

4fl .54kr . - fl.52kr . 4fl .48kr.
. 4fl . kkr. 3fl . 46kr . 3fl .- kr.

p . Simri
Roggen 1fl. 15kr . Ifl . lOkr.
Gerste Ifl . - kr. 1fl .— kr.
Bohnen Ifl . - kr. Ifl .— kr.
Wicken — fl.48kr .— fl.45kr.
Linsen Ist 12kr .— fl.— kr.
Erbsen Ifl . lOkr.—fl.— kr.

Aufgestellt waren:
43  ScheffelKernen 40ScheffelDinkel 7 ScheffelHaber

Eingeführt wurden:
175 ScheffelKernen OOScheffelDinkel SOScheffelHaber

Ausgestellt blieben:
76 ScheffelKernen 47ScheffelDinkel lOScheffelHaber

Weitere Ototizen.

Kernen Dinkes Haber

2.
f " Preise^

El ! 6-
l I , ^

> o
fl.
13

kr.
6 6

fl.
5

kr.
36 6

fl.
-

kr.
54

! 50 13 — 10 5 30 2 4 -8
20 12 -8 10 5 24 ne» er

6 12 30 5 o — 10 - 6
6 12 15 neu er !

36 j
10 ! L —

Neu er 3 4 10 3 48
6 12 — 6 4 30 j 4 3 15

10 11 äO 6 4 24 5 3
10 11 30 8 4 15

8 11 24 —
io! 11 20 _ _ ! _ _
io! 11 — ^ — — - ' — —

- —
- > — — ! — — —

' - —
—— ' — — —

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
— neuer

Haber , alter
—. nener

Brodtare: - Pfund Kernenbrod 11 kr. 4 Pf . schwarzes Brod 9 kr. 1 Kreuzcrweck muß wägen 7 ^ Lcth.
Fleischt « re:  1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch — kr. Kalbfleisch 6 kr. Hammel¬

fleisch 6 kr. Schweinefleisch , unabgezogen 9 kr. dto. abgezogen 8 kr.
Stadtschuidheißenamt . Schuldt.
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